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Welche ist die häufigste Methode, mit der Patienten ihre
Zähne verschönern lassen ?
Der am häufigsten geäußerte Wunsch lautet „Ich möchte
strahlend weiße Zähne“. Hier ist oft Bleaching das Mittel der
ersten Wahl. Bleaching ist eine schonende Behandlung, mit deren
Hilfe sich Zähne aufhellen lassen. Sie wird angewandt, wenn der
Patient mit seiner natürlichen Zahnfarbe nicht zufrieden ist, zum
Beispiel weil seine Zähne zu dunkel, zu gelb oder fleckig sind. 

Bleaching ist also eine eher kosmetische Maßnahme. Man
hört aber auch von der Möglichkeit, Zähne durch eine Zahn-
reinigung aufzuhellen.
Die professionelle Zahnreinigung dient eher der Prophylaxe als
der Kosmetik. Jedem Bleaching, bzw. ganz grundsätzlich jeder
größeren Behandlung sollte eine Zahnreinigung voraus gehen.
Hierbei werden die Zähne durch einen sogenannten Pulver-
strahler regelrecht sauber gestrahlt. Das sehr feine Wasser-
Pulver-Gemisch dringt bis in die kleinste Nische vor und reinigt
jeden einzelnen Zahn gründlich von Belägen, die beispielsweise
durch Tee, Kaffee oder Nikotin entstehen. Es ist aber richtig, dass
die auf diese Weise frisch gereinigten Zähne einen wunder-
schönen, glänzenden Schimmer aufweisen und heller wirken. 

Welche Möglichkeiten habe ich, wenn mir mein Lächeln nicht
gefällt ?
Hier kommt es darauf an, wo genau das Problem liegt. Sind die
natürlichen Zähne verformt oder stehen zu weit auseinander oder
sind vielleicht einfach zu klein, kann man dies zum Beispiel durch
Veneers korrigieren. Veneers sind hauchdünne Keramikschalen,
die, ähnlich wie ein falscher Fingernagel, auf die betroffenen

Zähne aufgebracht werden. Die Zahnsubstanz wird hierbei wei-
testgehend geschont. Dennoch sind Veneers sehr langlebig, denn
das verarbeitete Material ist modernste Keramik, die extrem
belastbar ist. Viele Schauspieler und Prominente machen sich die
Veneertechnik zu nutze, denn die mit Veneers versorgten
Frontzähne sind von natürlichen Zähnen nicht zu unterscheiden. 

Veneers geben dem Patienten die Möglichkeit, seine Zähne genau
auf das Gesicht abzustimmen, also in etwa so, wie man ein Kleid
auf die Figur ab-
stimmt. Es gibt
Untersuchungen,
die aufzeigen, dass
Zähne eine be-
stimmte Form und
Größe in Relation
zur Mund- und Ge-
sichtgröße haben
müssen, damit sie
vom Betrachter als
schön empfunden
werden. Dies ist
insbesondere für
Patienten wichtig,
die häufig Umgang
mit anderen Men-
schen haben. Vor
der Kamera, in Ver-
handlungen, als
Vorgesetzte. 

Ästhetische Zahnmedizin

Schöne Zähne sind meist kein Zufall. Die ästhetische Zahnmedizin
bietet inzwischen fast unbegrenzte Möglichkeiten, das Aussehen
der Zähne zu verbessern. Ob Farbe, Zahnstellung oder Zahnform –
es gibt moderne und vor allem schonende Methoden, um jedem
Patienten ein strahlendes Lächeln zu ermöglichen. TOP Magazin

befragte zu diesem Thema den Frankfurter Zahnarzt Dr. Eduard

Sandberg, der im Frankfurter Westend eine Praxis mit Schwer-
punkt Ästhetische Zahnmedizin betreibt. Als Mitglied interna-
tionaler Akademien hat er Einblick in die aktuellen Behandlungs-
methoden und Entwicklungen.
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Zu einem schönen Lächeln gehören aber auch die Ba-
ckenzähne. Welche Möglichkeiten habe ich, um dunkle Fül-
lungen zu vermeiden ?
Viele Patienten, die zu uns kommen, fühlen sich unsicher, wenn
ihr Gegenüber beim Lachen dunkle Füllungen, also aus Amalgam
oder Gold sieht. Insbesondere diejenigen, die gerne und häufig
„aus vollem Herzen“ lachen, empfinden diese dunklen Flecken
als störend und manchmal sogar als hemmend. In diesen Fällen
empfehle ich so genannte „weiße Füllungen“. Inlays aus Keramik,
zum Beispiel, sind im Nachhinein häufig nicht mehr erkennbar. 

Das klingt alles sehr einfach und schmerzlos. Hat sich also
die Angst vor dem Zahnarzt erübrigt ?
Es stimmt, die modernen Methoden haben die Zahnbehandlung
deutlich angenehmer gemacht. Hier ist als Beispiel die moderne
Laserbehandlung zu nennen, mit der wir viele Eingriffe fast
schmerzlos vornehmen können, während sich der Patient un-
gestört einen Film anschaut. Digitale Techniken ermöglichen es,
jeden Behandlungsschritt – vom Röntgen bis zur Farb-
bestimmung am Bildschirm mitzuverfolgen. Unsere Patienten
können so jederzeit Fragen stellen und haben nie das Gefühl,
außen vor zu sein. 

Die Zahnarztpraxis also als Ort der Entspannung ?
So drastisch würde ich es nicht ausdrücken wollen. Eine Zahn-
arztpraxis ist sicherlich keine Wellnessoase, denn im Vorder-
grund stehen schließlich höchste medizinisch-ästhetische An-
sprüche. Aber wir bemühen uns, unseren Patienten ein Gefühl
des Wohlbefindens zu vermitteln, in einer Umgebung, in der sie
sich wohl fühlen können.                                                            jl ■

Dr. Eduard Sandberg

- Studium und Promotion an der Goethe Universität 
Frankfurt

- Seit 13 Jahren Erfahrung in den Bereichen Ästhe-
tische Zahnmedizin, Parodontologie und Endodontie

- Mitgliedschaften: Deutsche Gesellschaft für Ästhe-
tische Zahnmedizin, American Academy of 
Cosmetic Dentistry, Gründungspräsident der Eu-
ropean Academy of Cosmetic Dentistry

www.dr-sandberg.de
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